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Prinzessin Estelles Schulzeit: Ein Blick
hinter die königlichen Kulissen

Prinzessin Estelle und ihr Bruder bringen fragwürdiges
Verhalten an der Privatschule Campus Manilla in Stockholm

hervor.

In Stockholm sorgt die schwedische Prinzessin Estelle für
Aufregung an ihrer Privatschule. Seit sie 2018 den
prestigeträchtigen Campus Manilla besucht, hat sich viel
verändert. Mit dem Eintritt der kleinen Royals scheinen nicht nur
die Schüler selbst, sondern vor allem die Eltern etwas anders zu
ticken. Der Umgang und die Verhaltensweisen in der näheren
Umgebung der Schule sind irritierend geworden.

Prinzessin Estelle, die derzeit 12 Jahre alt ist, und ihr 8-jähriger
Bruder Prinz Oscar, beide Mitglieder der schwedischen
Königsfamilie, haben ein neues Licht auf den schulischen Alltag
geworfen. Ihre Anwesenheit beeinträchtigt den Alltag der Schule
auf bemerkenswerte Weise. Diese Veränderungen ziehen nicht
nur die Aufmerksamkeit der Schüler auf sich, sondern auch die
der Eltern, die sich um ihre Kinder versammeln. Die Beteiligung
vieler Eltern an der Schule hat dabei ganz andere Dimensionen
angenommen.

Der Einfluss der Royals auf den Schulalltag

Es scheint fast so, als ob die Eltern in der Hoffnung, den Royals
zu begegnen, ihre bisherigen Gewohnheiten angepasst haben.
Der Journalist Alex Schulman, der selbst drei Kinder auf dem
Campus Manilla hat, stellt fest, dass sich die Anlieferung der
Schüler verändert hat. „Normalerweise bringen die Eltern ihre



Kinder in der ersten Woche mit dem Auto, um dann den
Schulbus oder Stadtbus zu nutzen,“ sagt er in seinem Podcast.
„Aber seit Estelle eingeschult wurde, fahren die Eltern weiterhin
mit dem Auto. Es scheint, als ob sie nicht schnell genug wieder
loskommen können, in der Hoffnung, die königlichen Eltern zu
sehen.“

Das ist ein bemerkenswerter Wandel. Eltern, die sich
normalerweise nicht übermäßig um den Schulweg ihrer Kinder
scheren, halten jetzt inne, um die Möglichkeit ihrer Royal-
Sichtung zu maximieren. „Niemand würde es jemals zugeben,
aber der deutlich spürbare Anstieg bei den Abhol- und
Bringzeiten ist auf den Wunsch zurückzuführen, in der Nähe der
Royals zu sein,“ erläutert Schulman.

Die Dynamik an der Schule

Am Campus Manilla, wo nicht nur Estelle und Oscar, sondern
auch Kinder der wohlhabenden Schicht zur Schule gehen, ist die
Spannung offensichtlich. Diese Privatschule zieht Familien aus
gehobenen Kreisen an, und der Wunsch der Eltern, ihren Kindern
eine Elite-Ausbildung zu ermöglichen, wird nun von einem
zusätzlichen Motiv begleitet: der Nähe zu den Royals.

Es ist nachvollziehbar, dass die Ankunft und Anwesenheit der
Prinzessin eine gewisse Nervosität mit sich bringt. Es gibt eine
anhaltende Neugier über das Leben der Royals, und einige
Eltern können sich der Anziehungskraft, die die königliche
Familie ausübt, nicht entziehen. Während der Fokus offiziell auf
der Ausbildung der Kinder liegen sollte, scheinen die Eltern
insgeheim darauf zu hoffen, mehr über die königliche Family zu
erfahren.

Die Verhaltensänderungen sind nicht nur auf die Anlieferung
beschränkt. Die Eltern zeigen auch ein gesteigertes Interesse
daran, ihre Kinder direkt zu den Klassenzimmern zu begleiten.
Diese Veränderung deutet darauf hin, dass viele Eltern sich
wünschen, in einen gewissen Kontakt mit den royalen



Familienmitgliedern zu treten. Der Gedanke, dass man sich mit
den Eltern der royalen Kinder anfreunden könnte, lässt so
manche herumlungern, selbst in den Fluren der Schule.

Aber auch außerhalb des Schulgeländes sorgt die royalen
Familie für Beachtung. Vor kurzem wurde die königliche Familie
an einer Tankstelle während ihres Sommerurlaubs gesichtet.
Solche Gelegenheiten bieten nicht nur Gelegenheiten für Fotos,
sondern auch einen Blick auf das alltägliche Leben der Royals.

Ein Blick hinter die Kulissen der königlichen
Anziehungskraft

Generell spiegelt dieses Verhalten eine größere Faszination für
das Leben der Royals wider. Die schwedische Königsfamilie, die
immer wieder in den Medien präsent ist, zieht das Interesse
vieler Menschen an. Es ist ein Blick hinter die Kulissen, wie sich
das Leben eines Royal auf die Dynamik einer Schule auswirkt
und welche Auswirkungen diese Veränderungen auf das
Verhalten der Eltern haben.

Die Anwesenheit von Prinzessin Estelle und Prinz Oscar an der
Privatschule hat nicht nur das Verhalten der Eltern verändert,
sondern auch einen interessanten Blick auf die
gesellschaftlichen Strukturen der schwedischen Oberschicht
eröffnet. Es ist bemerkenswert, wie sich die Dynamik innerhalb
der Schulgemeinschaft und der damit verbundenen
Elternbeziehungen gewandelt hat.

Soziale Dynamiken an Privatschulen

Private Schulen in Schweden, insbesondere solche mit royalen
Verbindungen, ziehen oft wohlhabende Familien an, die nicht
nur auf hochwertige Bildung Wert legen, sondern auch auf den
sozialen Status, der mit einem Platz in solch einer Institution
verbunden ist. Das Campus Manilla ist da keine Ausnahme. Es
wird geschätzt, dass die jährlichen Kosten für den Besuch dieser



Schule mehrere zehntausend Schwedische Kronen betragen. Die
Eltern sind häufig in einflussreichen Berufen tätig und sehen den
Kontakt zu royalen Familien als Teil ihrer gesellschaftlichen
Vernetzungen.

Das Bestreben der Eltern, durch ihre Kinder Zugang zur
königlichen Familie zu erhalten, ist in der schwedischen
Gesellschaft nicht neu. Die schwedische Königsfamilie genießt
traditionell großen Respekt und ein gewisses Maß an
Bewunderung, was sich in den Erwartungen vieler Eltern
widerspiegelt, die hoffen, dass ihre Kinder von diesem Status
profitieren können.

Veränderungen in der Schulumgebung

Die Veränderungen im Verhalten der Eltern können auch als
Spiegelbild der sozialen Medien und der modernen Gesellschaft
gesehen werden. Das Streben nach Anerkennung und der
Wunsch, Teil des „Königlichen Kreises“ zu sein, prägt
zunehmend die Schulumwelt. Eine Umfrage unter Eltern von
Campus Manilla könnte aufschlussreiche Daten liefern, die die
Dynamik zwischen dem Streben nach sozialer Anerkennung und
den tatsächlichen Beziehungen zwischen Eltern und Kindern an
der Schule verdeutlichen. Es wird erwartet, dass Eltern sich
mehr mit anderen Eltern vernetzen, um ihre sozialen Netzwerke
zu erweitern und möglicherweise engere Beziehungen zur
Königsfamilie zu knüpfen.

Aspekt Vor der Einschulung
der Prinzessin

Seit der Einschulung
der Prinzessin

Elternverhalten Routinemäßiges
Absetzen vor der
Schule

Begleitung bis zum
Klassenraum

Soziale
Interaktionen

Limitierte
Interaktionen unter
Eltern

Aktive Suche nach
Begegnungen mit
Royals

Schulbesuchskosten Standardanmeldung
en

Hohe Nachfrage
nach Plätzen unter



wohlhabenden
Familien

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Anwesenheit von
Prinzessin Estelle an der Schule nicht nur die Schulumgebung
beeinflusst hat, sondern auch zentrale soziale Dynamiken
innerhalb der schwedischen Oberschicht verändert hat. Es bleibt
abzuwarten, wie sich diese Entwicklungen auf die künftige
Generation auswirken werden.
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